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Vegetationseinheiten
Honiggras-Moorbirken-Wald, Pfeifengras-Moorbirken-Wald, Holunder-Grauweiden-Gebüsch
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14274

Das Gebiet liegt 850 m südsüdöstlich von der Ortsmitte Tolzins entfernt, in einer kleinen kreisrunden Senke, die von Acker umgeben wird. 50 
m nordöstlich vom Gebietsrand ist der Kuhsee gelegen. 
Bei dem Gebiet handelt es sich um ein ehemaliges, jetzt jedoch stark degradiertes Kesselmoor. Den früheren Charakter eines Sauer-
Zwischenmoores hat es, aufgrund von staatgefundener Entwässerung und Nährstoffeintrag aus dem Acker, weitgehend verloren. Derzeit ist 
der Standort lediglich feucht, im Zentrum jedoch verläuft ein ehemaliger, jetzt verlandeter Graben, der sehr feuchte Verhältnisse aufweist. In 
der Mitte gibt es Bereiche, die vielleicht noch mittlere Nährstoffversorgung aufweisen, hier wächst ein Pfeifengras-Moorbirken-Wald. Der 
übrige Teil ist von kräftiger bis reicher Trophie und von einem Honiggras-Moorbirken-Wald bewachsen. Eingefaßt wird der Bestand von 
einem frischen Holunder-Grauweiden-Gebüsch-Saum.  
Unklar bleibt, warum die Birken in der Fläche weitgehend abgestorben sind. Wahrscheinlich hat eine plötzliche Grundwassererhöhung 
stattgefunden. Der unterirdische Entwässerungsstrang in Richtung Kuhsee könnte unterbrochen worden sein. Andererseits ist der aktuelle 
Grundwasserstand wiederum viel zu niedrig für ein Moor. Anscheinend findet auch weiterhin eine Entwässerung statt. Ob ein noch 
durchlässiges Drainrohr Wasser in den Kuhsee abführt, sollte überprüft und gegebenenfalls unterbunden werden.
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Torf, wenig gestört
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Holcus lanatus

Betula pubescens Molinia caerulea Eurhynchium hians

Lonicera periclymenum Quercus robur Salix cinerea Calamagrostis epigejos
Calamagrostis canescens Carex elongata Lythrum salicaria Lysimachia thyrsiflora
Lycopus europaeus Juncus effusus Solanum dulcamara Urtica dioica
Brachythecium rutabulum


